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Lernen und Leben aus  
Begeisterung 
Der „Malort“ Arno Sterns
Interview mit Viola Rapelius, Kunstlehrerin

Braucht man ein Kind nicht in die Schule zu schicken, wenn man darauf ver-
traut, dass sich die Entwicklung des Kindes von allein vollzieht? Werden in der 
Bildungslandschaft, bei uns in der Folge der Pisa-Studien, die Kinder so in eine 
Richtung gezogen, dass sie sich lediglich den Erfordernissen der Gesellschaft 
anpassen?
Arno Stern lässt seit 70 Jahren Kinder in seinem „Malort“ malen. Seine Mission 
ist das Vertrauen in die Entwicklung des Kindes: Man muss nicht von außen 
„ziehen“, sondern darf sicher sein, wenn man für das Kind einen Raum schafft, 
dass die Entwicklung von alleine passiert, und zwar durch einen kreativen Pro-
zess. Aus diesem unendlichen Vertrauen in diese Entwicklung hat Arno Stern 
seinen Sohn André nicht in die Schule geschickt. Heute ist André Stern als Frei-
bildungsexperte ein gefragter Referent, der sich international an der Seite von 
zukunftsorientierten Akteuren der Bildungslandschaft bewegt.
Die Bergstedter Kunstlehrerin Viola Rapelius hat Vater und Sohn kennengelernt 
und eine Ausbildung am Malort Arno Sterns gemacht.
Interviewpartnerin: Viola Rapelius, seit 15 Jahren Kunstlehrerin in der Rudolf Steiner Schule 
Bergstedt für die Oberstufe und Abitur und 4 Jahre tätig als Kunsttherapeutin. Ausbildung zur 
Erzieherin, Töpferin; danach Studium der Kunsttherapie und Pädagogik. Ausbildung im „Malort“ 
bei Arno Stern in Paris. 

Christine Pflug: Arno und André Stern 
– in und aus welchem Kontext sind diese 
beiden, Vater und Sohn, populär?

Viola Rapelius: Der Vater Arno Stern 
betreibt seit 70 Jahren seine Forschung, 
d. h. er malt in dem „Malort“ mit den 
Kindern und hat die „Formulation“ 

entdeckt. Schon in den 60-er Jahren 
wurden die Medien auf ihn aufmerksam 
und bezeichneten das als „Kinderkunst“. 
Dagegen hat er sich aber abgegrenzt: 
„Kunst dient dazu, dass man eine Kom-
munikation mit der Außenwelt aufbaut“ 
und im „Malort“ malen die Kinder nach 
einer inneren Spur, die aus ihnen he-
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Biografie Arno Stern: geb. 1924 in Kassel. Arno Stern besuchte drei Jahre lang die 
Schule in Kassel, bevor er mit seinen Eltern nach der Machtergreifung Hitlers nach 
Frankreich emigrierte. Nach Ausbruch des Zweiten Weltkriegs flüchtete die Familie 
weiter in die Schweiz. Zusammen mit ungefähr 300 anderen Flüchtlingen verbrachte 
Arno Stern dort bis zum Ende des Kriegs seine Jugendjahre in einem notdürftig umge-
stalteten Fabrikgebäude. Während dieser Zeit der Internierung wurden die Flüchtlinge 
von Hilfswerken betreut, die ihnen Bücher, unter anderem über Kunstgeschichte, zur 
Verfügung stellten. Arno Stern nutzte auch in diesen Jahren seine eingeschränkte Freizeit 
zum Zeichnen. Nach Jahren der Internierung und Staatenlosigkeit kehrte Arno Stern mit 
seiner Familie nach Kriegsende nach Frankreich zurück und erlangte die französische 
Staatsbürgerschaft. 
1946 arbeitete er in einem Heim für Kriegswaisen in einem Pariser Vorort. Sein Auftrag 
war es, die Kinder zu beschäftigen. Arno Stern ließ sie malen. So entstand der Malort. In 
den 1950er Jahren baute er seine Arbeit aus und richtete ein Atelier im Pariser Viertel 
um den Saint Germain-des-Prés für Kinder ein. 33 Jahre lang war dieses Atelier unter 
dem Namen „Académie du Jeudi“ in Betrieb, bis Arno Stern in ein anderes Quartier 
umsiedelte. Dem neuen Ort gab er den Namen Closlieu (deutsch: Malort).
Die Medien wurden mit der Zeit auf Sterns Arbeit aufmerksam. Arno Stern wurde 
mehrfach interviewt, Reportagen wurden gemacht, und er selbst schrieb diverse Bücher 
und Artikel über seine Forschung. Auch die UNESCO wurde auf Stern aufmerksam und 
delegierte ihn als Experten zum ersten internationalen Kongress über Kunsterziehung 
nach Bristol. (aus: Wikipedia)raus möchte. Aktuell ist 2013  der Film 

„Alphabet“ in den Kinos angelaufen. 
Dieser Film zeigt anhand von vielen 
Facetten auf, was in der Bildungsland-
schaft passiert, wie bei uns in der Folge 
der Pisa-Studien die Kinder in eine 
Richtung „gezogen werden“: Sie müssen 
viel auswendig lernen und sich an die 
Erfordernisse der Gesellschaft anpassen. 
Der kreative Prozess, den sie im Spiel 
haben, geht verloren: „Ich mache erst 
mal was und schaue, was daraus wird; 
daran entwickle ich dann mein eigenes 
Ziel, das ich vorher vielleicht gar nicht 
kannte.“ Gerald Hüther spricht in diesem 
Film über die innere Entwicklung des 
Menschen; am Ende des Filmes kommt 
Arno Stern mit seinem Malort zu Wort, 
der an den kreativen Prozess des Kindes 
anknüpft. Er gibt seit  gut 70 Jahren den 

Kinder in seinem „Malort“ die Möglich-
keit am „Malspiel“ teilzunehmen – jeden 
Tag ist er dort, bis auf die Ferien. Er ist 
mit seinen 90 Jahren aktiv, am forschen, 
klar und auch streng mit sich selbst. Es 
gibt Menschen, die im Alter von 6 Jah-
ren angefangen haben dort zu malen 
und immer noch dabei sind. Seine große 
Hoffnung ist, dass seine Forschung noch 
mehr von der Wissenschaft anerkannt 
wird. 
Sein Sohn André ist durch seine Initia-
tiven und seine weltweiten Vorträge auf 
Bildungssymposien sehr ausgebucht. 

Man muss nicht von au-
ßen „ziehen“

C. P.: Trägt er weiter, was sein Vater 
veranlagt hat?

V. Rapelius: Seine Mission ist das Ver-
trauen in die Entwicklung des Kindes: 
Man muss nicht von außen „ziehen“, 
sondern darf sicher sein, wenn man für 
das Kind einen Raum schafft und dies 
sehr gegenwärtig begleitet, dass die 
Entwicklung von alleine passiert, und 
zwar durch einen kreativen Prozess oder 
durch das Spielen. Die Kinder machen 
dann immer weiter, wiederholen immer 
wieder und kommen in einen Flow. Mei-
ne Kinder haben zuhause beispielsweise 
gelernt Papierflieger zu falten, und nach 
einer Weile war die ganze Wohnung voll 
damit. Das ist normal und dann passiert 
was Neues und dieser Prozess ist abge-
schlossen. Sie haben sich etwas für sie 
Wesentliches erarbeitet.

C. P.: Wie sind Sie selbst zu diesem The-
ma gekommen?

V. Rapelius: Einerseits hatte ich vor 
einem Jahr einen Artikel in der „Brigitte 
women“ gelesen, in der auf sehr schöne 
Weise die Beziehung von Arno Stern zu 
seiner Frau dargestellt wurde. Seine Frau 
hat den Malort auch zu ihrem Lebens-
thema gemacht; es waren beide, die ihre 
Kinder nicht auf die Schule schickten 
und stattdessen zuhause diese Arbeit 
leisteten.  
Ich selbst habe festgestellt, dass die krea-
tiven Fähigkeiten der Kinder, auch an der 
Waldorfschule, im Laufe der Jahre – ich 
arbeite seit 15 Jahren dort –abnehmen. 
Oftmals sitzen die Abiturienten vor mir 

Im Malort in Paris: Viola Rapelius mit André und Arno Stern
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und wollen nur wissen, wie 
sie eine gute Note zustande 
kriegen: „Sag mir, was ich 
dafür machen muss“. Wenn 
sie etwas von alleine ma-
chen, greifen sie auf Bilder-
welten von IKEA, H&M oder 
ähnliches zurück und ihre 
eigenen Bilderwelten erlebe 
ich immer weniger. Mir ist 
wichtig, bei dem Einzelnen 
schöpferische Prozesse an-
zuregen. 

Wir müssen in dem 
kleinen Kind die innere 
Bilderwelt stärken
Ein weiterer Anlass waren die 
Medienwochen, die ich ge-
meinsam mit Eltern unserer 
Schule und der Bildungs-
werkstatt initiiert habe. (Wir 
haben in unserer Schule die 
letzten Jahre im Unterricht 
keine Auseinandersetzung 
mit Medien gehabt.) Bei die-
sen Medienwochen waren 
Schüler, Lehrer und Eltern 
dabei, und wir wurden auch zu einem 
Symposium eingeladen. Das Résumé 
dieses Symposiums war für mich ein 
Satz: Wir müssen in dem kleinen Kind 
die innere Bilderwelt stärken, so dass es 
genug Kraft hat, wenn es auf die Medi-
enwelt zugeht, dort nicht „reingezogen“ 
zu werden. Später habe ich bei Steiner 
nachgelesen, dass er über Kino – viel 
mehr gab es damals nicht – bemerkt hat: 
Er wolle diese Entwicklung nicht verur-
teilen, aber bei den „Lichtbildvorträgen“ 

müsse man schon verstärkt Kräfte auf-
bringen, um etwas auf die andere Waag-
schale, die geistige, zu legen – man wird 
sonst „ätherisch glotzäugig“, was für ein 
Ausdruck! Von Steiner selbst.
Das war mein Ansatz, dass ich diesen in-
neren (kreativen) Raum wirklich kräftig 
machen will. 

C. P.: Sie haben dann eine Ausbildung 
bei Arno Stern gemacht?

V. Rapelius: Ich habe eine Ausbildung 
als „Dienende im Malspiel“ gemacht. 
Das war sehr intensiv, weil Stern 
ein unglaublich phänomenologisch 
klarer Mensch ist. Er ist ein Forscher 
und geht von dem aus, was er sieht. 
Beispielweise hat er 18 Farben auf 
dem Paletten-Tisch, der in der Mitte 
des Raumes steht. Er hat die Farben 
ausgewählt, zu denen die Kinder 
greifen, – die anderen hat er einfach 
weggelassen.

C. P.: Haben Sie die Notwendigkeit 
dieser Malweise an den Oberschülern 
erlebt?

V. Rapelius: Ja, ich habe einfach be-
merkt, dass es nichts nützt, wenn ich 
mit den älteren Schülern arbeite und 
sie als Jüngere keine Grundlage erhal-
ten haben. Wenn man es nicht schafft, 
bei den Kleineren einen Raum anzu-
legen, der kreativ und geschützt ist, 
kann ich bei den Älteren nur schwer 
etwas erreichen. Bei Arno Stern fan-
gen sie meisten mit 6 Jahren an, aber 
er lässt auch schon ganz kleine Kinder 
kommen, die dann nur kurz malen.

C. P.: Das Wesentliche in der Forschung 
Arno Sterns ist die von ihm so benannte 
„Formulation“. Was ist das? Könnte man 
das auch als Urbilder bezeichnen?

V. Rapelius: Die Formulation sind 
Grundformen, die bei jedem Menschen 
veranlagt sind und sichtbar werden. 
Arno Stern ist in der Welt herumgereist 
und hat überall Kinder malen lassen und 
festgestellt, dass diese Formen weltweit 

von Kindern gemalt werden und sich 
nach einem vorbestimmten Ablauf 
entwickeln. In seinen jahrzehntelan-
gen Arbeiten hat er bewiesen, dass uns 
Menschen ein genetisches Programm 
innewohnt, nach dem wir alle diese 
Formen und Gestalten entstehen lassen – 
gespeist u.a. aus unserer vorgeburtlichen 
Erinnerung.
Die Formulation ist ein Universalgefüge, 
welches sich nach eigenen Gesetzmä-
ßigkeiten aus 70 Bestandteilen, ähnlich 
dem Vokabular einer Sprache, zusam-
mensetzt. 

Der „Malort“ mit den ausgewählten Farben

nach anfänglichen Punkten entsteht dann ein Strich
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Ein Element dieser 70 Bestandteile 
können wir beispielsweise sehen, 
wenn kleine Kinder anfänglich 
Punkte machen, indem sie mit dem 
Stift oder dem Pinsel auf das Papier 
draufhauen. In einer späteren Stufe 
entwickelt sich das Gekritzel. 

C. P.: Ist die Formulation beispiels-
weise auch sichtbar in Knäule, 
Kreise, Kreuze etc.?

Die Kinder bedienen sich die-
ser Urelemente, um ihre in-
dividuelle Welt zu gestalten
V. Rapelius: Die Knäule, später Kreise 
kommen relativ am Anfang. Sie ent-
wickeln sich und werden komplexer. 
Beispielsweise gibt es auf einer späteren 
Stufe im Hintergrund des Bildes ein 
„Gewimmel“. Die Kinder benutzen diese 
Formulationselemente, um ihre indi-
viduelle Welt zu gestalten: Das „Wim-
meln“ ist Bestandteil der Formulation, 
die sich vielleicht bei einem Kind als 
eine Blumenwiese darstellt, bei einem 
anderen sind es viele Tiere oder Vögel. 
Es tauchen in Bildern Elemente auf, die 
von der Erklärbarkeit her keinen Sinn 
machen, aber als Urform drängen sie 
innerlich heraus. Beispielsweise ist auf 
einem Hausdach eine Art „Strich mit 
Strahlen“ gemalt, es geht aber nicht 
darum, dass das eine Antenne ist. Arno 
Stern zeigt als Beispiel ein von einem 
Mädchen gemaltes Haus; sie wohnt aber 
mitten in Paris in einem Hochhaus und 
hat nie so ein Haus gesehen, wie sie es 
gemalt hat. Wieso malt sie so ein Haus? 
Wieso malen alle Kinder so ein Haus? 

Was ist es, was alle dazu bringt, auf diese 
spezielle Weise ein Haus zu malen, oben 
drauf mit einem Schornstein im rechten 
Winkel? Auf jedem Bild ist auch eine 
Sonne – das muss sein.
Das kommt aus den Kindern raus. Wenn 
sie im Zirkus waren und das malen, 
bedienen sie sich dieser Urelemente. Es 
ist eine Spur, die bei jedem Kind heraus 
drängt und das erleben sie dann als sehr 
beglückend. Die Formulation entwickelt 
sich dann ein Leben lang weiter.

Die Formulation -  
ein Kulturerbe der Menschheit

Arno Stern wurde von der UNESCO ein-
geladen zu sprechen, dass diese Formu-
lation genau wie Schrift ein Kulturerbe 
der Menschheit ist. Wenn es sich so 
entwickelt, dass ein Kind nicht mehr so 
malen darf, sondern wir nur noch nach 
Zahlen malen, Ausmalbilder benutzen 
oder Kinder nur noch am Ipad malen 
lassen, dann wird es das nicht mehr 
geben. Es gibt schon Kinder, bei denen 
das verschüttet ist. 
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C. P.: Wird die Formulation in der Kunst 
fortgeführt?

V. Rapelius: Arno Stern grenzt sie von 
der Kunst ab. Er sagt, dass die Kunst die 
Kommunikation nach außen sucht wie 
eine Sprache. Die Formulation entsteht 
von alleine in einem geschützten Raum, 
und die Bilder gehen nicht nach draußen, 
man macht es ganz für sich. 

C. P.: Wie wenden Sie es in Ihrer Schule 
an?

V. Rapelius: Im Sommer 2014 habe 
ich die Ausbildung in Paris gemacht 
und habe danach die Gremien unserer 
Schule davon überzeugt, dass ich ein 
Forschungsprojekt machen darf in den 
Klassen 2 und 3, d. h. mit 71 Kindern. 
Seit dem 1. Dezember wurde der Malort 
an unserer Schule fertiggestellt, und ich 
male dort mit den Kindern. Da es so viele 
Kinder sind, habe ich schon unglaublich 
viel sehen und erleben dürfen, obwohl 
ich zuerst die Frage hatte, ob so etwas 

Ein Formulationselement, was relativ am Anfang 
steht: der Knäul

Weitere Verbindungen von senkrechten und 
waagrechten Strichen, aus denen verschie-
dene Erstfiguren entstehen. Oben: Pulo-
Kinder, Niger; Mitte: Peru. Rechts oben: aus 
Mauretanien



überhaupt im Kon-
text einer Schule 
möglich ist.
Meine zweite Frage 
war, ob ich wirk-
lich diese Formula-
tionen, die aus dem 
tiefen Wesen des 
Menschen kommen, 
e rkennen kann . 
Arno Stern sagt, 
dass in den 50-ziger 
Jahren die Kinder 
e in Blat t hat ten 
und sofort in diesen 
Formen drin wa-
ren. Seit den 70-er 
Jahren hat sich die 
Bi lderwelt durch 
Comics, Computer-
spiele etc. und auch 
den Kunstunter-
richt verändert, und 
die Kinder kommen 
nicht so schnell in 
dieses wesenhafte Malen hinein. Sie 
bleiben am Plakativen hängen, seien es 
Comic-Figuren, HSV-Wappen, Malen 
nach Zahlenheftchen, oder Stereotypen 
aus dem Kunstunterricht. Arno Stern 
sagte, dass heute die Kinder manchmal 
ein Jahr brauchen, um das wieder los 
zu werden. Wenn ich nach Zahlenheft-
chen oder im Kunstunterricht lerne, 
ein Pferd zu malen, ist das perfekt und 
stereotyp, aber das Bild eines Pferdes, 
das aus meinem Inneren entsteht, ist 
viel lebendiger. 
Insofern hatte ich die Frage, ob ich an 
dem Malort unserer Schule wirklich 
an die elementare Zeichenspur der 

Lernen und Leben aus Begeisterung

Kinder herankomme. Aber es war ein-
fach toll und faszinierend: Von den 70 
Kindern waren es ca. nur 23 Kinder, 
die Schwierigkeiten hatten, diese pla-
kative, vorgeformte Welt hinter sich zu 
lassen. Bestimmt 22 Kinder sind sofort 
in die Formulationsebene eingestiegen. 
Weitere 25 Kinder malen intensiv und 
spielen, bleiben aber sozusagen zwischen 
der vorgefertigten Bilderwelt und dem 
wesenhaften Malen in der Formulation 
hängen. 
Das ist nach ein paar Wochen ein her-
vorragendes Ergebnis! 

Die „Kammer der Wünsche“

Wir haben auch Kommentare von Kin-
dern – ich habe mir einige aufgeschrie-
ben. „Das ist bei mir wie beim Lego: 
wenn ich anfange, weiß ich, was ich 
mache. Dann baue ich was, und wenn 
es nicht funktioniert, dann baue ich es 
um.“ Das ist genau dieser kreative Pro-
zess: Wenn ich anfange, weiß ich, was 
ich machen will, ich muss es aber weiter 
entwickeln, muss kreativ werden, wenn 
es nicht funktioniert. Ein anderes Kind: 
„Am liebsten wäre ich in mein Bild hi-
neingekrabbelt.“ Die großen Schüler, die 
ich sonst unterrichte, kommen an diesem 
Raum vorbei und sagen: „Wann ist denn 
unsere Malstunde?“ Oder: „Das ist die 
Kammer der Wünsche.“ Das beziehen sie 
auf Harry Potter, bei dem es die „Kam-
mer der Wünsche“ gibt. Sie merken, dass 
in diesem Raum etwas passiert.

Nie in die Schule?

C. P.: André Stern, der Sohn Arno Sterns, 
hat nie eine Schule besucht. Braucht man 
das nicht, wenn man an einem Malort 
malt?

V. Rapelius: Arno Stern hat durch die 
Erfahrungen, die er in seinem Malort 
machen durfte und das Finden der For-
mulation festgestellt, dass man nicht 
„ziehen“ muss, wie es das Wort „Erzie-
hung“ vorgibt. Wohin ziehen? Weiß ich 
denn, wohin ich das Kind ziehen muss? 
Zu welchem Ziel?  ….. Ich sollte stattdes-
sen das Vertrauen haben, dass sich die 
Entwicklung des Kindes wie aus einer 
inneren Notwendigkeit heraus von allein 
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vollzieht. Ich muss als Erwachsener da 
sein und sehr gegenwärtig sein, um dann 
die Schritte, die von dem Kind vorgege-
ben werden, zu unterstützen. 

C. P.: Sie machen in Ihrer Schule in Berg-
stedt dazu eine Tagung. Was werden die 
Themen sein?

V. Rapelius: Ich wollte das, was ich als 
so wesentlich und beglückend erlebte, 
nach Bergstedt mitbringen. Das Ziel 
meiner Forschung ist, diesen Malort 
als festen Bestandteil in unsere Schule 
einzubringen. Um möglichst vielen Men-
schen diese Ideen zu vermitteln, habe ich 
mit der Bildungswerkstatt eine Trilogie 
herausgearbeitet. Wir zeigen den Film 
„Alphabet“, in dem Arno und André 
Stern vorkommen. Der Film stellt die 
Bildungslandschaft und den kreativen 
Prozess dar. Dann wird der Sohn André 
Stern selbst nach Hamburg kommen 
und innerhalb eines Vortrages über sein 
Leben, in dem er nicht in der Schule war, 
erzählen. Als drittes halte ich einen Vor-
trag über den Malort von Arno Stern und 
seine Forschung und auch meine eigene 
Forschung in Bergstedt. 

Dienstag, 03.02.2015, 19.30 Uhr 

Film „Alphabet“

Dienstag, 10.02.2015, 19.30 Uhr 

Vortrag von André Stern 

Dienstag, 17.02.2015, 19.30 Uhr 

Bericht von Viola Rapelius

In der Aula der Rudolf-Steiner-Schule Ham-
burg-Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten.

Der Malort in der Rudolf Steiner Schule Bergstedt
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Bei hochsensiblen Kindern besteht häu-
fig die Gefahr einer AD(H)S –Fehldia-
gnose. Hochsensibel zu sein bedeutet von 
Kindesbeinen an mit einem reduzierten 
Reizfiltersystem zu leben. Aus diesem 
Grund werden hochsensible Menschen 
mit sehr viel mehr Informationen kon-
frontiert. Ihre feine Wahrnehmung re-
gistriert bewusst und unbewusst Reize 
wie Geräusche, Lautstärke, Farben oder 
Gerüche, aber auch Hintergrundinfor-
mationen wie die allgemeine Stimmung 
im Raum, schwelende Konflikte oder 
Überforderung. Damit steigt der Stres-
spegel des hochsensiblen Menschen 
schon dann, wenn er noch gar nicht 
in seiner Alltagsbeschäftigung aktiv 
geworden ist. Erwachsene reagieren auf 
diese Herausforderung mit dem Erlernen 
von Strategien zum Stressmanagment, 
die ihnen helfen ihre Selbstregulations-
fähigkeit zu verbessern.
Hochsensible Kinder haben jedoch mei-
stens keine Möglichkeit der Selbstregu-
lation. Durch die Komplexität des Alltags 
sind häufig schon die Eltern überfordert. 
Kinder müssen sich einfügen oder wer-
den hinein organisiert. Wenn das nicht 
gelingt, kommt es zu unterschiedlichen 
Verhaltensauffälligkeiten und einer 
Vielzahl psychosomatischer Beschwer-
den. Diese können aber auch schlicht 
Ausdruck von Überreizung sein und 
müssen nicht direkt als AD(H)S diagnos-
tiziert werden.

Interessant in diesem Zusammenhang 
sind auch die Aussagen der Berliner 
Pädagogin und Familienberaterin Ka-
tharina Saalfrank sowie des Chefarztes 
der Helios-Klinik für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und Psychotherapie in 
Berlin-Buch. Gemäß einer Studie der 
Barmer Ersatzkasse aus dem Jahre 2013 
ist die Verordnung von Ritalin zur Re-
gulierung der mit AD(H)S verbundenen 
Symptome für Kinder und Jugendliche 
bis zum Alter von 19 Jahren in den Jah-
ren zwischen 2006-2011 in Deutschland 
um 42 % gestiegen.
Sowohl Frau Saalfrank als auch Herr Dr. 
Stier sehen eine mögliche Ursache für 
diese Entwicklung in einer dauerhaften 
Überforderung von Eltern und Kindern 
durch die Erwartungshaltungen einer in 
Schablonendenken verhafteten Gesell-
schaft. Nicht die individuelle Entwick-
lung eines Kindes stehe im Vordergrund, 
sondern die Betrachtung der Normen, die 
es altersgemäß erfüllen sollte. Die An-
forderungen, die damit gestellt werden, 
werden immer höher. Ebenso wie dieser 
Druck wächst die Verunsicherung der 
Eltern, die befürchten, dass ihr Kind 
nicht mithalten und damit seinen Platz 
in dieser Gesellschaft nicht finden kann. 
Das Ergebnis ist eine ungeheure Stress-
belastung in den Familien, die gerade für 
die hochsensiblen Kinder fatale Folgen 
hat. Durch ihre offene Wahrnehmung 
sind sie ohnehin schon geneigt, in eine 

belastende Situation zu geraten. 
Eine zusätzliche Erwartungshaltung 
führt dann zur Entwicklung eines 
wirklichen Teufelskreises. Hoch-
sensible Kinder haben ähnlich wie 
die Hochbegabten einen sehr hohen 
Anspruch an sich selbst, den sie 
angesichts der familiären Situation 
als nicht erfüllt ansehen. Mehr als 
alle anderen glauben sie darum da-
ran, dass sie minderwertig, weniger 
leistungsfähig, krank und anders 
wären, wenn sie mit einer Diagnose 
wie AD(H)S konfrontiert werden. 
Druck und Stress wachsen weiter 
und mit ihnen die Ausschüttung von 
Stresshormonen wie z.B. Cortisol, die 
zu ganz ähnlichen Erscheinungen 
wir AD(H)S führen können- Die Sym-
ptome gehen jedoch meistens schnell 
zurück, wenn wieder Ruhe im System 
einkehrt. Dann erst können sich die 
Gaben dieser Kinder wieder zeigen. Dazu 
gehören z.B. eine hohe soziale Kompe-
tenz, Ideenreichtum, Kreativität oder 
Konfliktlösungsfähigkeit- alles Quali-
täten, die in der jetzigen heutigen Ge-
sellschaft so dringend benötigt werden.
Wir können es uns nicht leisten, diese 
Spezialisten für die Lösung drängender 
menschlicher Probleme in der Gesell-
schaft in das Selbstverständnis eines 
Erkrankten abgleiten zu lassen!
Was also ist zu tun?
Den Eltern hochsensibler Kinder muss 
die Möglichkeit gegeben werden, einen 
anderen als den Problemblick auf sich 
und ihr Kind richten zu können! Dafür 
sind Informationen rund um das Thema 
Hochsensibilität aber ebenso Begegnung 
mit anderen Eltern hochsensibler Kin-

der wichtig. Diesem Aufgabenfeld im 
Dienste einer freien Entwicklung der 
hochsensiblen Kinder stellt sich Aurum 
Cordis als bundesweit erstes Kompetenz-
zentrum für Hochsensibilität.
In einem ausgewogenen Angebot von 
Einzelberatung, Tages- und Wochenend- 
Seminaren ( siehe „Wandel-Seminare“) 
ebenso wie in der Möglichkeit, an 
fachlich versierte Therapeuten wei-
terzuleiten, stehen die Eltern und das 
hochsensible Kind im Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit.
Weitere Informationen zu Einzelberatung und 
Anmeldung zu den Seminaren finden Sie unter 
www.aurum-cordis.de. Persönlich erreichen 
Sie Frau Böttcher, Geschäftsleitung von Au-
rum Cordis, unter 04161-714712.

Aus den Einrichtungen und InitiativenAus den Einrichtungen und Initiativen

Hochsensibilität oder AD(H)S?

original_R_K_B_by_Lupo_pixelio.de
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Donnerstag, 5. Februar

Carus-Akademie, 18:30 Uhr
Wann sind wir wirklich wach?
öffentlicher Vortrag von Dr. Barbara Treß

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 20.00 Uhr
Der Eintritt in die Mittelstufe mit dem 5. Schuljahr (HE) /  Deutschepochen, Pflan-
zenkunde (BB). Mensch – Tier - Pflanze und Mineral – anthroposophisch betrach-
tet (HE)
Vorträge mit Beate Benkhofer und Helmut Eller, im Frühjahr 2015

Michaelskirche, 20:00 Uhr
Der Weg, der mich führte
Mitglieder stellen sich vor

5.-7.2.

Carus-Akademie, 
Die Kunst der Pflege - Grundkurs Nord 
Modul 2: Schlafen und Wachen – pflegerische Unterstützung. Dieses Thema soll unter anderem 
auf die konstitutionsbedingten Einschlaf- und Durchschlafstörungen aufmerksam machen. An-
meldung bei Britta Ulzhöfer 030/40585324 oder 0176/42025900 post@britta-ulzhoefer.de

Freitag, 6. Februar 

Rudolf Steiner Schule Harburg, Uhrzeit bitte in der Schule erfragen
Präsentation der Halbjahresarbeiten der 11. Klasse
Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Globaler Maidan – Chaos oder Wege zur Selbstbestimmung?
Was geht uns die Ukraine an? Antwort: Die Revolte des Maidan kommt ganz aus der Tiefe der 
heutigen globalen Widersprüche – aus materieller Not und aus den Sehnsüchten nach einem er-
füllten, befreiten und selbstbestimmten Leben. Wie wollen wir wirklich leben? Wie kommen wir 
dahin? lautet die Frage, die uns verbindet. So gesehen ist die Ukraine heute überall. Kai Ehlers 
spricht zu diesen Fragen. Zur Vorbereitung kann man auf seiner Website stöbern: www.kai-ehlers.
de Eintritt: 10,- , 5,-  (ermäßigt). Veranstalter: Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V.

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Christus und die Erde - Der Leib der Erde
Vortrag von Daniel Hafner, Pfarrer in Nürnberg

Christengemeinschaft Harburg, 20:00 Uhr
Viktor Frankl - Von der „Trotzmacht des Geistes“
Vortrag von Martina Alexi

Samstag, 7. Februar

Rudolf Steiner Schule Harburg, Uhrzeit bitte in der Schule erfragen
Präsentation der Halbjahresarbeiten der 11. Klasse

Sonntag, 1. Februar

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr, nach der Menschenweihehandlung
Café da Luca mit Bücherverkauf
Kuchen- und Salatspenden sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 51 71

Tobias-Haus, 16.00 Uhr 
„Ensemble Moments Enpenreus“ 
H. Dentler - Laute; Angelika Orte -Traversflöte; Mareike Beinert - Gesang : Werke von Corelli, Te-
lemann, Marais

Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 4 - 6, 21337 Lüneburg, um 19.00 Uhr
NEKASSOW von Jean Paul Sartre
Klassenspiel der 12. Klasse

Montag, 2. Februar  

Rudolf Steiner Schule Harburg, 15.00  
Informationsnachmittag im Kindergarten

Dienstag, 3. Februar 

Rudolf Steiner Haus, um 19.00 Uhr
Ist eine neue Kultur möglich?
Vortrag von Lars Grünewald, freiwilliger Kostenbeitrag  

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Grippe und Nebenhöhlen
Vortrag von Martin Straube. Eintritt: 10,- (Richtsatz), Veranst.: Victor Thylmann Gesellschaft

In der Aula der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 19.30 Uhr 
Film „Alphabet“
Lernen und Leben aus Begeisterung, Veranstaltungsreihe um Arno und André Stern. Der Eintritt 
ist frei. Um Spenden wird gebeten. Siehe Interview

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr  
Stern-Bewegung und Stern-Ruhe: Der Stern im Aufgang 
Vortrag in der Epiphaniaszeit. Christof Beck, Freiburg

Mittwoch, 4. Februar

Seminar für Waldorfpädagogik, Hufnerstr. 18, 10 - 14 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum Waldorflehrer und Waldorferzieher; Studienwege und 
-voraussetzungen, persönliche Studienberatung und Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden 
Dozenten und Studenten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kakenstorf, von 16-17 Uhr
Unser Infonachmittag
Eine Erzieherin freut sich auf Ihre Fragen. Telefon 04186 - 8106 info@waldorfkindergarten-
kakenstorf.de www.waldorfkindergarten-kakenstorf.de
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Lukas-Kirche, 9.30 Uhr
Christus und die Erde - Der Leib der Erde
Seminar. Viele Menschen erleben die Heiligkeit der Erde. Das Wesentliche dieser Erfahrung zu be-
nennen, ist ein weiterer Schritt. Mit Daniel Hafner

und Freitag, 27.2.. Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V. Hagener Allee 70d, 22926 Ahrensburg, 7. 2. von 
10:00-18:00 Uhr und Freitag, 27.2. von 19:30-22:00 Uhr
Der ganz normale Familien-Wahnsinn
Ein normaler Tag besteht aus vielen Aufgaben, Erwartungen, Wünschen und Ansprüchen: Kinder 
wünschen sich Liebe und Geduld, Chefs Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit, Haustiere Futter und 
Pflege, Eltern und Schwiegereltern Anrufe und Aufmerksamkeit, Haushalte Ordnung und Sauber-
keit und Ehepartner Zärtlichkeit und Nähe. Wie kann das alles bewältigt werden? Leitung: Ulrich 
Kopp, Dipl. Psychologe, Psychotherapeut HP, Coach, Vater von 2 Kindern. Kosten: 95,-, Paare 
170,-. Anmeldung: kopp.ulrich@t-online.de oder 04102-2045888

Raphael-Schule, von 10-ca. 11.30 Uhr
Öffentliche Schulfeier 
mit Darbietungen der Klassen

Rudolf Steiner Schule Farmsen, 19:30 Uhr
Sinfoniekonzert des Oberstufenorchesters
u.a. mit Werken von I.Albeniz, M.Bruch, E.Elgar, P.de Sarasate, C.Stamitz, C.M.v.Weber. Solisten: 
Daniel Burmeister, Max Dederichs, Constantin Diete, Malika Hanisch, Jasper Noack, Katalin Volk. 
Leitung: S. Zimowski, J. Rüter, K. Zimowski. Karten: Reservierungsgebühr 2,50 für alle. Abendkas-
se: Eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn

Samstag/Sonntag, 07./08. Februar 

Rudolf Steiner Haus, 12.00 - 17.00 Uhr
Chorworkshop: Die Landschaft Georgiens musikalisch erfahren.
Alte Harmonien aus dem Kaukasus, die mit ihrer Melancholie und Lebhaftigkeit den Menschen er-
greifen. Willkommen sind alle die Freude am Singen haben. Leitung: Mariam Kiria. Gebühr: 40,- , 
30,-  (ermäßigt). Anmeldung unter ge_workshop@gmx.de oder Tel.: 040-413 31 60

Sonntag, 8. Februar 

Rudolf Steiner Haus, 14.00 Uhr
Vernissage: Heinz Galka. Lithografien und Aquarelle
Dauer der Ausstellung: 09.02. - 29.03.2015. Veranstalter: ausstellungsraum. steiner haus

Tobias-Haus, 16.00 Uhr 
„Schwarze-Augen-Trio“ 
Leitung Alexander Paperny: Melodien aus Operette, Romanzen

Montag, 9. Februar

Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V. Hagener Allee 70d, 22926 Ahrensburg, 20.00 Uhr
Gesundheitsthemen-Abend: Homöopathisch/Anthroposophische Hausapotheke für 
Erwachsene und Senioren
Ferrum phosphoricum bei Erkältung, Belladonna bei schnell ansteigendem Fieber, Thymian-Salbe 
auf die Brust, Arnica bei Verletzungen und Euphrasia ins Auge? An diesem Abend erfahren Sie, 

welche Arzneimittel man gut im Medikamentenschrank aufbewahren sollte und wann diese An-
wendung finden! Leitung: Gisela Fulda-Peiler, Hausärztliche Internistin, Antroposophische Medi-
zin (GAÄD). Kosten: 15,-. Anmeldung: info@familien-lebensschule.de

Dienstag, 10. Februar 

Lukas-Kirche, 16.30 Uhr
Alltag und Evangelium
Beginn eines Arbeitskreises mit Christian Bartholl

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Vortrag mit Bildern aus Galiläa: Frieden von unten
Eine interkulturelle Bürgerinitiative im Heiligen Land.Die Begegnungsstätte Sha’ar laAdam-Bab l’il 
Insan und das Andachtshaus. Amin Sawaed, Sozialtherapeut, Galiläa und Ilse Wellershoff-Schuur, 
Pfarrerin, Überlingen

In der Aula der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-Bergstedt, Bergstedter 
Chaussee 207, 19.30 Uhr 
Vortrag von André Stern 
Lernen und Leben aus Begeisterung, Veranstaltungsreihe um Arno 
und André Stern. Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten. 
Siehe Interview.

Mittwoch, 11. Februar

Carus-Akademie 
Die Dorone – Die Minerale
Vortrag und Gespräch zu den Typenmitteln der Anthroposophischen Medizin, heute: Kiesel. Kurs-
leitung: Martin Straube. Anmeldung erforderlich

Donnerstag, 12. Februar

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Was macht die Menschenweihehandlung mit uns?
Vortrag Marcus Knausenberger

Freitag, 13. Februar 

Carus-Akademie, 19:30 Uhr
Leber und Milz – die Schutzpatrone der Verdauung
öffentlicher Vortrag von Martin Straube
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Christengemeinschaft Harburg, 20:00 Uhr
Der barmherzige Gott und der freie Mensch - Islam zwischen Vergangenheit und 
Zukunft
Vortrag von Tarik Özkök, HH-Bergedorf

13.-15.2.

Carus-Akademie
Rhythmische Einreibungen - Expertenkurs Organeinreibungen I
Weiterbildung für zertifizierte Einreibetherapeuten, Thema: Leber und Milz. Kursleitung: Susanne 
Dengler. Anmeldung erforderlich

Samstag, 14. Februar

Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V. Hagener Allee 70d, 22926 
Ahrensburg, 9 - 17 Uhr
Krank – Was nun? 1. Hilfe für das Kind
Was sind typische Krankheitssymptome bei Kindern? Was ist 
zu tun, wenn das Fieber steigt oder der Husten nicht aufhö-
ren will? Wie kann man Unwohlsein und Schmerzen lindern? 
Welche 1. Hilfe-Maßnahmen sind bei Kindern richtig? Wann 
muss man zum Kinderarzt oder sogar in die Kinderklinik 
fahren? Kinder dürfen gerne mitgebracht werden! Leitung: 
Dr. Barbara v. Kries, Kinder- und Jugendärztin. Kosten: 50,-, 
Ermäßigung für Paare. Anmeldung: gerbera.vk@gmx.de oder 
04102/59207

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Wozu brauchen wir eine Anthroposophische Gesellschaft?
Vortrag von Frank von Zeska, für Mitglieder der Anthroposophischen Gesellschaft. Veranst.: An-
thr. Gesellschaft, AZ Nord

Sonntag, 15. Februar 

Tobias-Haus, 16.00 Uhr 
Werke von Marcello, W. Widlak, Corelli
Alexander Suslin - Kontrabass; Waldemar Gudi - Bajan spielen

Kultur im Wohldorfer Damm 20, um 17:00 Uhr, Kaffee und Kuchen ab 16:30 Uhr
Konzert mit dem Klavier-Cello Duo Elisabeth Kemper – Klavier, Jan Hendrik Rübel 
– Violoncello
mit Werken von Felix Mendelssohn Bartholdy, Robert Schumann und Richard Strauss. Eintritt: 
10,- / ermäßigt 7,-. Karten unter Tel. 604 00 36 - Fax 604 00 53

Dienstag, 17. Februar 

In der Aula der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 19.30 Uhr 
Bericht von Viola Rapelius zum Malort
Lernen und Leben aus Begeisterung, Veranstaltungsreihe um Arno und André Stern. Der Eintritt 
ist frei. Um Spenden wird gebeten. Siehe Interview

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Husten und Schnupfen
Vortrag von Martin Straube. Richtsatz: 10,-. Veranstalter: Victor Thylmann Gesellschaft

Alfred Schnittke Akademie International, 20:00 Uhr
Kreative Freundschaften. Komponisten-Interpreten-Verleger
Judith Ingolfsson (Violine), Vladimir Stoupel (Klavier)

Mittwoch, 18. Februar

Rudolf Steiner Schule Farmsen, genauere Infos über die Anfangszeiten bitte in der Schule erfragen
Präsentation der fachvertiefenden Arbeiten und Eurythmieabschlüsse 
der Klassen 12a und 12b

Donnerstag, 19. Februar

Rudolf Steiner Schule Farmsen, genauere Infos über die Anfangszeiten bitte in der Schule erfragen
Präsentation der fachvertiefenden Arbeiten und Eurythmieabschlüsse 
der Klassen 12a und 12b

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 20.00 Uhr
Das Erwachen des Denkens (HE). Himmelskunde und Erdkunde – eine Zusammen-
schau im 6.Schuljahr. Geometrieepoche, Gesteinskunde (BB)
Vorträge mit Beate Benkhofer und Helmut Eller, im Frühjahr 2015

Freitag, 20. Februar 

Rudolf Steiner Schule Farmsen, genauere Infos über die Anfangszeiten bitte in der Schule erfragen
Präsentation der fachvertiefenden Arbeiten und Eurythmieabschlüsse 
der Klassen 12a und 12b

Kunstakademie-Hamburg, Brehmweg 50, 22527 Hamburg, 16.00 Uhr
INFO- und AUFNAHMETAG 
Informationen und Gespräch über die Ausbildung an der Berufsfachschule für Buchillustration 
Hamburg (bfbh). Informationen und Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661 oder e-mail: info@
kunstakademie-hamburg.de

Kunstakademie-Hamburg, Brehmweg 50, 22527 Hamburg, 18.00 Uhr
INFO- und AUFNAHMETAG 
Informationen über das Berufsbild des Kunsttherapeuten und die Ausbildung an der Kunstakade-
mie sowie ein persönliches Gespräch mit einem Dozenten! Informationen und Anmeldung unter 
Tel.: 040/44 80 661 oder e-mail: info@kunstakademie-hamburg.de

original_R_by_Thomas Blenkers_pixelio.de



       23    22 Adressen – siehe AdressteilAdressen – siehe Adressteil

TermineTermine

Rudolf Steiner Schule 
Niensetdten, um 
19.00 Uhr 
„Die Störtebe-
ker-Legende“
Spiel der 8. Klasse, 
Uraufführung. 
Eintritt frei. Siehe 
unter Veranstal-
tungsanzeigen

Christophorus Schule, 20.00 Uhr
„Faust’s Erlösung“  nach Rudolf Kutzli
8. Klass-Spiel der Christophorus-Schule

Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 20 Uhr
...schon wieder erkältet!
Was sind die Ursachen hierfür? Und was können wir vorbeugend oder heilend tun? Anregungen 
für Kinder und Erwachsene. 5. Elterngespräch mit Dr. Irene Stiltz, Allgemeinärztin, Antroposo-
phische Medizin. Kostenbeitrag 8,50 Euro

Samstag, 21. Februar 

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 9:00 Uhr 
Öffentliche Monatsfeier
Rudolf Steiner Schule Altona, Beginn um 10.00 Uhr bzw. 11.30 Uhr
Öffentliche Monatsfeier
Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 10:00 - 12:00 h
Monatsfeier, öffentlich
Reservierungskarten für 1,- ab 6.2.15 im Schulbüro

Rudolf Steiner Haus, 10.30 - 17.00 Uhr
Aktion 2015: Eurythmie für den Frieden!
Rudolf Steiners mantrische Friedensdichtung – 12 Kosmische Stimmungen und Wochensprüche. 
Die Sprache der FISCHE im Tierkreis und in den Formen der Wochensprüche des Seelenkalenders 
(47.-50. Woche). Kursgebühr: nach Selbsteinschätzung (Richtsatz 50,- , Arbeitsmappe 3,- . An-
meldung und Kursleitung: Frederike von Dall‘Armi-Massenbach, Tel.: 040-648 21 60

Christophorus Schule, 19.00 Uhr
„Faust’s Erlösung“  nach Rudolf Kutzli
8. Klass-Spiel der Christophorus-Schule

Rudolf Steiner Schule Niensetdten, um 19.00 Uhr 
„Die Störtebeker-Legende“
Spiel der 8. Klasse, Eintritt frei. Siehe unter Veranstaltungsanzeigen

21. - 22. Februar

Rudolf Steiner Haus, Samstag, 15.00 - 18.30 Uhr und Sonntag, 10.00 - 13.30 Uhr
Wie finde ich das Übersinnliche? – Keimen, Blühen, Sterben. Gestaltungskräfte in 
der Natur – Vom Staunen zum Erkennen
Die Vielfalt der Formen und Farben des Naturreichs ruft geradezu dazu auf, ihre Schöpfergeister 
zu entdecken und in unserer eigenen Seele Prozesse des Keimens, Blühens und Sterbens wahrzu-
nehmen. Seminar mit Torben Maiwald. Seminarbeitrag 70,- , 50,- (ermäßigt). Anmeldung erbeten 
unter Tel.: 040-55 89 27 49, 01577-294 90 94 oder torbenmaiwald@gmail.com

Sonntag, 22. Februar

Tobias-Haus, 16.00 Uhr 
„Heitere Geschichten und Musik“ 
u.a. S. Lenz, M. Kyber, Waggerl. Johanna Pelegrino, Christine Schütze - Klavier

Rudolf Steiner Schule Niensetdten, um 18.00 Uhr 
„Die Störtebeker-Legende“
Spiel der 8. Klasse, Eintritt frei. Siehe unter Veranstaltungsanzeigen

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Abend der Stille
Brigitte Olle

Dienstag, 24. Februar 

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Gesprächsabend zur Vorbereitung auf die Priesterweihen
am 28.2. und 1.3. in Stuttgart, mit Beiträgen von Ulrich Meier, Christian Scheffler und Gerrit Ba-
lonier

Donnerstag, 26. Februar

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 20.00 Uhr
Schüler verändern sich sichtlich ab dem 7. Schuljahr (HE). Chemieepoche, Mathe-
matikepochen (BB). Eine erste Gesundheits- und Ernährungslehre im 7.Schuljahr
Vorträge mit Beate Benkhofer und Helmut Eller, im Frühjahr 2015
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Alfred Schnittke Akademie International, 20.00 Uhr
Konzert „Zarte Gesänge an der Grenze des Todes“
Verbindende Elemente in kulturellen Kontrasten. Eintritt 15,- / 
erm. 10,-. Siehe Vorschau

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Die sieben Sakramente: Priesterweihe
Einführung und Gespräch. Die Pfarrer

Michaelskirche, 20:00 Uhr
Die Weihe des Menschen
Zur Verbindung von Menschenweihehandlung und Priesterweihe. Zwei Abende mit Ingeborg Heins

Freitag, 27. Februar 

Christengemeinschaft Harburg, 20:00 Uhr
„Wohin du stürzt, o Seele“
Quellen zeitgenössischer Dichtung, Teil III: Paul Celan. Vortrag von Christine Dauner

27.-28.2.

Carus-Akademie
Therapeutisches Kolloquium 
Aus dem Durchschauen des Krankheitsgeschehens, seinen leiblichen und seelisch-geistigen Wur-
zeln, lässt sich eine rationelle Therapie entwickeln. Thema bei diesem Termin: Ernährung. Kurslei-
tung: Prof. Dr. Volker Fintelmann. Anmeldung erforderlich

28. 2. - 1. 3. 

Rudolf Steiner Haus, Samstag, 10.00 - 19.30 Uhr und Sonntag, 10.00 - 13.30 Uhr
Das Sophia-Mysterium und die menschliche Seele
Wer ist Sophia und warum ist sie aus dem Bewusstsein der Menschen verschwunden? Sie ist uns 
viel näher als wir denken. Wenn wir ihre Wesenheit suchen, finden wir ihre Spuren überall in un-
serer Kultur. In der bildenden Kunst, in der Mythologie, in Religion und Pädagogik können wir uns 
bewusst werden, was wir vergessen haben. Durch Referate, Gespräche und Eurythmie wollen wir 
versuchen, eine erneuerte Beziehung zu ihrer Wesenheit zu wecken und zu verstehen, wie sie zu-
sammenhängt mit unserer seelischen Entwicklung – wie sie zu Anthroposophia wird.Seminar mit 
Eike und Trygve Olaf Lindvig, Lillehammer. Tagungskosten: 70,-. Anmeldung unter Tel.: 040-41 33 
16 30 oder info@rudolf-steiner-haus.de

Anfang März

Sonntag, 1. März

Lukas-Kirche, nach der Menschenweihehandlung, 11.15 Uhr
Café da Luca mit Bücherverkauf
Kuchen- und Salatspenden sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 51 71

Mittwoch, 4. März  

Seminar für Waldorfpädagogik, Hufnerstr. 18, 10 - 14 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum Waldorflehrer und Waldorferzieher; Studienwege und 
-voraussetzungen, persönliche Studienberatung und Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden 
Dozenten und Studenten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Das Initiatenbewusstsein und der Pastoral-Medizinische Kurs. – zum Todestag von 
Ita Wegman
Vortrag und Gespräch mit Steffen Hartmann, Veranstalter:Anthroposophische Gesellschaft - 
Zweig am Rudolf Steiner Haus

Studienhaus Göhrde
27.02. 18.00 Uhr – 1.03. 13.00 Uhr

Die Wurzeln der Lebenskraft in der Zeit von Dauerstress
Hernan Silva-Santisteban Larco, Berlin, Ort: Naturhotel im Spöktal, 29646 Bispingen-Steinbeck

13.03.2015 (16:00 Uhr) - 15.03.2014 (13:00 Uhr)

SCHULE FÜR ANTHROPOSOPHIE Das Schicksalsrätsel 
Frank von Zeska, Hamburg, Ort: Naturhotel im Spöktal, 29646 Bispingen-Steinbeck

25.04.2015 (10:30 Uhr) - 25.04.2015 (18:00 Uhr)

Märchendichtung im Lichte der Geistesforschung. Planetenwirksamkeiten in Mär-
chenbildern
Gisela Marten, Hamburg. Ort: Naturhotel im Spöktal, 29646 Bispingen-Steinbeck

Der Hinweis ist seit Oktober 2014 auch online. Sie finden 
Termine, Adressen, Artikel unter www.anthronet.de
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Veranstaltungen im  
WERKHAUS OSTEN 
in 21756 Osten a.d.Oste

Das WERKHAUS OSTEN liegt im ruhigen Dorf-
kern am Deich der Oste zwischen Hamburg 
und Cuxhaven. Es hat einen Saal (75qm), 
Gemeinschaftsräume, eine Küche zur gemein-
samen Selbstverpflegung, sieben Schlafräume 
mit 20 Schlafplätzen, ein Großraumbad. Ver-
mietung auf Zeit. Preis für eine Person/ Über-
nachtung: 15,- -25,-.  
Kontakt: Tel 040 – 648 21 60,  
vondallarmi@eurythmiewerk.de

22.-24 März  
TONEURYTHMIE- FORTBILDUNG für Eu-
rythmisten mit Bettina Grube. Anm. s. o.

28. März – 5. April (Ostersonntag) 
Eine Woche gemeinsam leben und sich 
besinnen unter einem Dach vor den 
Toren Hamburgs
GEMEINSAMER GANG DURCH DIE KAR-
WOCHE - Betrachtungen der täglichen 
Ereignisse auf dem Hintergrund der 
sieben Lebensprozesse
Friedrich Hussong, Priester der Chri-
stengemeinschaft und Frederike von 
Dall´Armi-Massenbach, Eurythmistin, 
werden mit inhaltlichen Betrachtungen, 
gemeinsamer Eurythmie und kultischem 
Tagesbeginn und Tagesabschluss durch 
die Woche führen. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 12 begrenzt. Wir versuchen die 
Kosten so gering wie möglich zu halten.           
Anmeldung und nähere Infos: s. oben

24.-26. April   
DAS LABYRINTH ALS SCHLÜSSEL ZUR 
LEBENSGESTALTUNG mit Kai Ehlers und 
Christine Pf lug. Bewegungselemente: 
Frederike von Dall´Armi-Massenbach
Wie komme ich mir selbst auf die Spur?
Wie finde ich zu lebendigen Entschei-
dungen?
Wie überwinde ich Blockaden, wie löse 
ich Knoten?
In der eigenen Biografie? Im Alltag? Mit 
Blick auf die Zukunft?
Der kürzeste Weg ist nicht immer der 
beste.
Steckenbleiben macht krank. 
Aber wie dann? 
Wir laden ein, es mit dem Labyrinth zu 
versuchen. 
Anm.: info@kai-ehlers.de, www.kai-ehlers.de / 
c.pflug@web.de. Kontakt: Tel 040 – 648 21 60,  
vondallarmi@eurythmiewerk.de

Konzert des Sinfonieorche-
sters Eppendorf

Im Februar wird das Sinfonieorchester 
Eppendorf erstmals in der Hamburger 
Laeiszhalle auftreten. Gemeinsam mit 
der Kantorei St. Markus-Hoheluft und 
einem Projektchor werden rund 200 
Sängerinnen und Sänger sowie 70 In-
strumentalisten das Oratorium Elias 
von Felix Mendelssohn Bartholdy zur 
Aufführung bringen.

Das Konzert findet statt am Samstag, 
dem 7. Februar um 19.00 Uhr in der 
Laeiszhalle, Johannes-Brahms-Platz 
und wird geleitet von den Dirigentinnen 
Ulrike Dreßel und Elisabeth Lehmann. 

Die Solisten des Abends sind: Miriam 
Sharoni – Sopran, Stephanie Klein – 
Alt, Hendrik Lücke – Tenor und Stefan 
Adam – Bass

Eintrittskarten zu 12,- / ermäßigt 8,- bei freier 
Platzwahl sind erhältlich über das Kirchenbüro 
St. Markus-Hoheluft, Löwenstrasse 60, 20251 
Hamburg, Tel. 040-420 19 48 oder über:  
buero@stmarkushoheluft.de

Der Ostseeraum als In-
spirator der europäischen 
Menschheit - 
Ein Lebensraum zur Heiligung der 
Persönlichkeit, Vortrag von Gerhard 
Ertlmaier
31. Januar (!), 20.00h, Christengemeinschaft 
Bergedorf
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Beziehungen - entfalten, 
pflegen und leben
 
6./7. Februar

Fr. 19-21 Uhr 
Sa. 10-18 Uhr

Hamburg, Raumbekanntgabe nach An-
meldung

Seminar zur Pflege der Quellen guter 
Partnerschaft. Eine schöne Beziehung 
entsteht durch das Gleichgewicht zwi-
schen zwei Menschen - erst wenn es 
zerfällt, merken wir, dass es da war. 
Übernehmen Sie Verantwortung für Ihre 
Partnerschaft, finden Sie heraus was 
ihr gut tut und räumen sie Hindernisse 
beiseite.
Kosten: 135,- 

20./21. Februar

Fr. 19-21 Uhr
Sa. 10-18 Uhr

Hamburg, Raumbekanntgabe nach An-
meldung

Seminar. Beziehungen sind die Basis 
unserer Gesundheit. Gute Beziehungen 
entstehen nicht von alleine, wir müssen 
uns um sie kümmern, damit sie leben. 
Im Seminar können Sie die Schlüsselfä-
higkeiten guter Partnerschaft erfahren 
und erkennen.Wir können Krisen nicht 
verhindern, aber stark genug werden, 
sie frühzeitig zu erkennen und zu über-
winden.
Kosten:135,- 

Fr. 10. bis So. 12. April 2015

Anthroposophische Medita-
tion – Verbindung mit dem 
höheren Selbst

In dem Einführungskurs stehen prak-
tische Übungen mit anschließendem 
Erfahrungsaustausch im Zentrum. Im 
Oktober 2015 beginnt dann eine zwei-
jährige Meditationsschulung mit acht 
Wochenenden. 
Zeiten: Fr. 19.00 – 22.00, Sa. 9.30 – 20.00, 
So. 9.30 – 13.00, Kursgebühr Euro 150,-, erm. 
100,-. Anmeldung und weitere Infos bei den 
Kursleitern: Thomas Mayer, Agnes Hardorp, 
www.anthroposophische-meditation.de, 0831-
5709512

Schulklasse auf 
Störtebeker ś Spuren!
8. Klasse der RSS Nienstedten spielt 
das Stück „Die Störtebeker-Legende“

Legenden erzählen vom Leben der Men-
schen, sie machen das Leben der Ver-
gangenheit wieder lebendig. Genau dies 
steht im Mittelpunkt, wenn die 8. Klasse 
der Rudolf-Steiner-Schule Nienstedten 
vom 20. – 22. Februar 2015 das Stück 
„Die Sörtebeker-Legende“ vorführt.
Für die Schulklasse ist dies ein großes 
Projekt, denn auch alle Tätigkeiten rund 
um das Stück werden in Eigenregie be-
wältigt. Kostüme werden entworfen und 
erstellt, Bühnenbilder geplant und in der 
schuleigenen Werkstatt umgesetzt und 
Plakate werden gemalt.
Nachdem die Sprechproben erfolgreich 
abgeschlossen wurden, werden bereits 
seit einiger Zeit die einzelnen Szenen 
und Abläufe einstudiert.
Die Schüler sind mit Feuereifer bei der 
Arbeit und freuen sich auf viele Zu-
schauer.
Uraufführung in der großen Aula der Schule 
an der Elbchaussee 366 (Zugang über die 
Christian-F.-Hansen-Straße) ist am Freitag, 
den 20. Februar um 19.00 Uhr, weitere Auf-
führungen finden am 21. um 19.00 Uhr und 
am 22. um 18.00 Uhr statt, der Eintritt ist frei.

Seien Sie dabei, wenn die Klasse unter 
der Leitung ihrer Klassenlehrerin Evi 
Pfefferle Klaus Störtebeker und seine 
Liekedeeler zum Leben erwecken.

Vorträge von  
Lars Grünewald
Ist eine neue Kultur möglich? 
Vortrag am 3.2. um 19 Uhr in der Rehhoffstra-
ße 3, 20459 Hamburg, (freiwilliger Kostenbei-
trag)

Was sind Gesetze? 
Arbeitsgruppe jeden Dienstag von 18.30 bis 
20.00 Uhr in der Rehhoffstraße 3 (20459 
Hamburg, freiwilliger Kostenbeitrag),  
Beginn am 10.2. à  
www.selbstorganisierte-bildung.de/termine

5./12./19./26. Februar 19-21 Uhr 
Hamburg, Raumbekanntgabe nach An-
meldung

Ein Kurs umfasst vier zusammenhän-
gende Einheiten von je zwei Stunden.
Hier können Sie an Ihrer Beziehung 
pflegend arbeiten. Jedes Mal steht ein 
anderer Schwerpunkt im Zentrum:
"Zwischenraum - das sensible Gleichge-
wicht von Mensch zu Mensch", "Autono-
mie und Bindung", "Was ist männlich, 
was ist weiblich?" und "Freiheit in der 
Partnerschaft".
Kosten:120,- 

Information: 
www.kunst-der-begegnung.de

Anmeldung:  
claudine.nierth@kunst-der-begegnung.de

Telefon: 0178 8 377 377 

Veranstaltungsanzeigen

Unter der Rubrik „Veranstaltungsan-
zeigen“ können auch Einrichtungen 

und Veranstalter aus dem Umkreis der 
Leserschaft ihre Veranstaltungen (gegen 
einen Kostenbeitrag von 1,30 pro Zeile 
= 40 Anschläge) abdrucken lassen. Die 
Redaktion weist darauf hin, dass die 
Inhalte nicht überprüft und bewertet 

werden.
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„Zarte Gesänge an der 
Grenze des Todes“
Verbindende Elemente in kulturellen 
Kontrasten

Sie kennen sich schon länger, die be-
gabte Sängerin aus China, die so fein 
nuancieren kann, und der Komponist, 
der auch Präsident der Hochschule für 
Musik und Theater ist, Lini Gong und 
Elmar Lampson. 2006 komponierte er 
für sie die ersten Lieder nach Gedichten 
von Chr. Morgenstern, jetzt sind noch 
drei weitere hinzugekommen. Das letzte 
wird jetzt uraufgeführt, bei dem Konzert 
am 26.Februar in der Alfred Schnittke 
Akademie. Der Gesang des schwarzen 
Vögleins, das so todtraurig um die Welt 
fliegt, und der spukhafte Flug des dun-
klen Vogels zwischen Himmel und Erde 
sind zarte Gesänge an der Grenze des 
Todes, und sie berühren die Grenze zur 
Ewigkeit.

Aber nicht nur die schwere Seite des 
Lebens soll anklingen, auch Heiteres 
steht auf dem Programm, das berühmte 
Stück vom „Pferdegalopp“ aus dem das 
Naadam-Fest, lustige Liebeslieder, die 
zum chinesischen Frühlingsfest vom 
19.Februar  bis zum 4. März gesungen 
werden, und Lieder der Landarbeiter, in 
denen die Liebe, aber auch Humor und 
Ironie über das bittere Leben anklingt.

Konzert am 26.2.2015 um 20:00 Uhr

Alfred Schnittke Akademie International

Max Brauer Allee 24, 22765 Hamburg

Eintritt 15,- / erm. 10,-

Die Kunst und der Weg zur 
lebendigen Wahrheit
Die Kunst der Eurythmie –  
Die Kunst der Meditation –  
Die Initiationserkenntnisse  
des Künstlers Hieronymus Bosch

Wochendendseminar mit  
Gudrun Genkinger, Dr. Sebastian  
Niklaus und Catharina Barker.

Hieronymus Boschs Malereien bezeugen 
seine profunden Kenntnisse über das 
Esoterische Christentum und das Wirken 
von Christian Rosenkreutz. In Lichtbild-
vorträgen widmen wir uns vor allem den 
Schulungsaspekten der Bilder. 

Vorträge über die Kunst der Meditation 
beschäftigen sich mit der Bedeutung 
des schicksalsmäßigen Erfassens der 
Übungen zur Selbsterkenntnis. 
Vertieft werden die Erkenntnisse im 
praktischen, künstlerischen Tun durch 
das gemeinsame Üben der Eurythmie.

Fr 27. Februar 18:30 -So, 1. März 14:00

(inklusive Abend- und Mittagessen)

Kosten 50,- zzgl. UVP

Info und Anmeldung: Lebensgarten Steyerberg

Tel:05764-2370 www.lebensgarten.de



       33    32 Hinweis Februar 2015Hinweis Februar 2015

Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
• Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, montags von 16 -18 
Uhr, mittwochs von 16 - 19 Uhr,  
zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Mo + Mi 
16-19 h, Fr 16-18 h
• Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH, Auskunft Gesa 
Butin 040-601 19 38
• Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothen-
baumchaussee 103, (Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 
Auskunft: von Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
• Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
• Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, c/o Rudolf Steiner Schule, Am Brink 7, 21029 HH, 
Auskunft: Angela Drewes T: 040-720 12 49
• Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Beate 
de Vries, Tel: 04541-87 99 86 oder Peter-M. Neumann T: 
04107-43 60 
• Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620, M. Werner Tel: 513 34 28
• Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
• Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Bernd Blumenthal          
Tel: 04821-86953
• Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
• Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Manfred Wohlers T: 
04121-929 73
• Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 
• Arbeitsgruppe Landkreis Harburg, Auskunft: Rosemarie 
Bove-Wilde, Holtorfsloher Str. 10, 21220 Seevetal, Tel./Fax 
04185-2765 AB.

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Auskunftsstellen 
• Beratung für Ausbildung in der Landwirtschaft, Lehre, Zivil-
dienst, FÖJ, Clemens von Schwanenflügel, Tel.: 04187/479 (ab 
18 Uhr)
• Beratung für Zivildienstleistende im Bereich Landwirtschaft: 
Tel. 0 41 32 / 912 00 

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Fax-20, Mo, Mi, Fr 9:30 bis 12:30 Uhr,  
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
• Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
• Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
• Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
• Gemeindehaus Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 
Tel.:  040/ 30 71 61 20
• Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
• Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: 04121/50422
• Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
• Priesterseminar Hamburg, Mittelweg 13, 20148 HH,               
T: 44 40 54 - 0, Fax: 44 40 54 -20
• Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
• Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
• Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
• Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
• Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
• Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
• Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210

Bufdi
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•Gründungsinitiative Waldorfkindergarten Bargteheide, Jers-
beker Straße 7, 22941 Bargteheide, info@waldorfkindergar-
ten-bargteheide.de, www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
http://waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kita zur Förderung der Waldorfpädagogik Hamburg-
Iserbrook e.V., Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, Telefon 040 / 
28515813
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18884595
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 399052  29
• Waldorfkindergarten Hamburg-Mitte e.V., Alte Rabenstr. 9, 
20148 Hamburg, Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
• Waldorfkindergarten, Bogenstr. 45, 20144 HH, T. 420 80 23
• Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
• Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
• Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
• Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
• Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
• Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 525 59 52
• Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
• Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91

• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10

• Humanopolis GmbH (integrative Zweckbetriebe / MehrGe-
nerationenWohnen), Groß Malchau 50, 29597 Stoetze  Tel.: 
05872/810; 29597@humanopolis.de
• Martinswerk Bergstedt – fördern und begleiten e.V., 
 http://www.martinswerk-bergstedt.de  
• Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
• Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100
• Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
• Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
• Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
• Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
• Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
• „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/415 
• Martins-Gemeinschaft e.V., Bechsteinweg 4, 22589 Hamburg, 
Tel: 870 46 27 
• Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
• Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40

•Sozialtherapeutikum Humanopolis, Groß Malchau, 29597 
Stoetze, www.sozialtherapeutikum.de ; 29597@culturum.de

•Stiftung CULTURUM GmbH, (Jugendhilfe / Jugendberufs-
hilfe) Groß Malchau 50, 29597 Stoetze, Tel.: 05872/8110; 
29597@culturum.de
• Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V. , Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
• Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
• Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de

Für die Leitung einer unserer Kinder-
gartengruppen suchen wir sofort, spä-
testens zum 01. April 2015 einen/e

Erzieher/in

mit Waldorfqualifikation. Diese Stelle 
ist zeitlich befristet als Schwanger-
schafts- und Elternzeitvertretung.

Einen/e
Erzieher/in
Mit heilpädagogischem Hintergrund 
und möglichst mit 
Waldorfqualifikation für unsere neue 
Kindergartengruppe, 
die seit September 2014 arbeitet.

Eine Zweitkraft 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
an – gerne auch per Mail:
Waldorfkiga.cg@hamburg.de 

Waldorfkindergärten der Christen-
gemeinschaft in Hamburg e.V.
Rögeneck 23 - 22359 Hamburg   
Telefon 040-6038273

IhreHier könnte 

Anzeige
Diese sechstel Seite kostet farbig 
nur Euro 69,- (in s/w Euro 54,-)

stehen

Rufen Sie doch an oder schicken  
Sie eine Mail. 

Tel.: 040/410 41 71  
hinweis-hamburg@online.de

hinweis
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Adressen

• Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
• Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
• Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
Tel. 0 41 01 / 20 77 77
• Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
• Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
• Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
• Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
• Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
• Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
• Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
• Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Krankenhaus
•  Innere und Anthroposophische Medizin im Asklepios West-
klinikum Hamburg: Integrative Medizin – Station 4, Dres. 
Iskenius/Kramm, www.integrativemedizin-hamburg.de; Tel.: 
8191-2300 Zentrum f. Individuelle Ganzheitsmedizin, Dr. Kla-
sen, Tel. 8191-2302. Beide Bereiche: Suurheid 20, 22559 HH.
• Auskunftsstelle zur Anthroposoph. Medizin am Asklepios 
Westklinikum Hamburg: I. Voß : T. 81 91-23 09 (Zeiten lt. 
Ansage)

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Verein Studienhaus Göhrde e.V., Grasredder 31, 21029 Ham-
burg, Tel.: 040-72697301, info@studienhaus-goehrde.de

Landwirtschaft
• Bäuerliche Gesellschaft e.V., Triangel 6, 21385 Amelinghau-
sen, Tel.: 04132-933019-0, Fax.: 04132-933019-33, e-mail: 
info@demeter-im-norden.de
• Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10
• Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de

• Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweiterung 
der Heilkunst,Theodorstraße 42-90, Haus 3, 22761 Hamburg, 
Telefon 040-81 99 800 I Fax 040-81 99 80 20,  
www.carus-akademie.de, info@carus-akademie.de
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-therapeu-
tisches Institut,  Hospitalstr. 1 A, 22767 Hamburg, Tel.: 040-85 
17 92 68 – 0, Fax.: 040-85 17 92 68 – 21,  
info@institut-diogenes.de, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•  Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für zeitgemäßes Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:  isis.verein@
gmail.com, Webseite: www.isis-verein.de
• Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Am Backofen 36, 
22339 HH, Tel.: 533 27 083
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, 
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle. Rappstraße 16, 
20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
• Victor Thylmann Gesellschaft e.V., Mittelweg 11, 20148 Ham-
burg, Tel. (040) 81 33 53 (14 bis 17 Uhr), Fax: (040) 81 33 54, 
Homepage: www.thylmann-gesellschaft.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-
le-hamburg.de Tel.04543/7036
• MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung (ehe-
mals Musikseminar Hamburg) Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel/
Fax 040-41331620. www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
• Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976 
www.tempogiusto.de

Schauspiel
• Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig 
Hamburg, Ltg: Lore von Zeska, Rothenbaumchaussee 103,             
Tel. 880 63 70 (Mo-Fr, 9 - 13 Uhr)
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und abruf-
bar unter:  
http://www.treuhandstelle-hh.de/hinweis.php.

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-Verlag, 
IBAN DE 96 4306 0967 0029, BIC GENODEM 1 
GLS. Konto nur für Spenden: IBAN 56430 609 
6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS Konot-
bez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonderkonto 
Hinweis). 

Adressen/Impressum

Schulen
• Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
• Rudolf Steiner Schule Hamburg-Altona, Bleickenallee 1,  
22763 HH, Tel. 410 099 3
• Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
• Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
• Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
• Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
• Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80
• Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
• Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
• Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
• Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
• Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
• Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
• Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Praxis-Rissen - Coaching & Therapie, Am Rissener Bahnhof 
11, 22559 HH, Angebote: Biografiearbeit, System. Paar- und 
Familienberatung, Spieltherapie, Kunstpädagogik, Lernförde-
rung, Klientenzentriertes Coaching, Yoga, Fortbildungen, Sem-
nare und Vorträge. Fon: 040 - 21 98 28 43 www.praxis-rissen.
de / Email: praxis-rissen@web.de
• THERAPEUTIKUM HAMBURG WEST E.V.: Massagepraxis: 
Jürgensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambu-
lante Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 
85 41 3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de
• Therapeutikum Apis, Chrysanderstr. 35,                              
21029 Hamburg-Bergedorf; Tel.: 72 69 25 75

• Therapeutikum Weidenallee. Anthroposophisch künstlerische 
Therapien, Ernährungsberatung, Akupunktur, Rhythmische 
Massage, Biographiearbeit. Weidenallee 12, 20 357 Hamburg, 
Tel 040 39871160

Sonstige Einrichtungen
• Aquin-Akademie, Standort Nord, Weiterbildungsangebote f. 
Therapeuten u. Pädagogen, Studium zur Initiation u.a., Lan-
genberg 17, 21077 Hamburg, Tel.: 07141/3898400 (Studium) 
o. 040/79004360 (WB)
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V. (Mit Therapeuti-
kum), Hagener Allee 70 D, 22926 Ahrensburg,  
www.familien-lebensschule.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881
• Verein zu Förderung der Waldorfpädagogik in Berge-
dorf e.V., Kirchwerder Landweg 2, 21037 Hamburg, Tel.: 
040/7245775, Fax: 040/7212241

Die Raphael-Schule ist eine heilpäda-
gogische Waldorfschule (Sonderschule) 
für Kinder, die für ihren individuellen 
Förderbedarf eine Kleinklasse benötigen. 
Die Klassen werden in der Regel im Team 
geführt.
Die Schule liegt in wunderschöner Umge-
bung im Hamburger Westen.

Wir suchen

zum Schuljahresbeginn 2015/16 eine/n 
Klassenlehrer/in zur Verstärkung unseres 
Teams für die dann 5. Klasse. 
Der Stellenumfang beträgt 100%.

Idealerweise sind Sie Sonderpädagoge/in 
und haben Erfahrung mit der Waldorfpä-
dagogik oder die Bereitschaft, sich dieser 
in einer berufsbegleitenden Fortbildung 
anzunähern.
Andernfalls sollten Sie eine staatlich aner-
kannte (heil)pädagogische Ausbildung und 
Unterrichtserfahrung vorweisen können.

Es erwartet Sie eine anspruchsvolle Arbeit 
im Klassenlehrerteam in einer lebendigen 
Schulgemeinschaft.

Der Personalkreis freut sich auf Sie und 
Ihre Bewerbung.

Raphael-Schule
Schule für seelenpflegebedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V.
Quellental 25, 22609 Hamburg
Tel. 040/81992640, Fax. 040/81992643
www.raphael-schule-hamburg.de
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Private Kleinanzeigen

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

„Kräuter mit allen Sinnen“ Kräuterexper-
tinnen- und Kräuterexpertenausbildung 
in Hamburg-Bergstedt, Gärtnerhof am 
Stüffel -Jahresgruppe mit Prüfung  
und  Zertifikat (freiwillig). Die bunte 
Vielfalt und Heilkraft der Wild-Heil-  
Gartenkräuter und Bäume kennenlernen, 
sammeln, pflanzen, ernten, schmecken, 
verarbeiten und den Jahreslauf  am 
Gärtnerhof am Stüffel genießen. 12 
Wochenenden, Beginn 6.6.15 u. 28.11.15  
Info: Heilpraktikerin/Diplompädagogin 
Isa S. Merker 04102- 4579878, mobil: 
01795285302, info@naturheilpraxis-
merker.de,  www.kraeuter-entdecken.de

Ihreprivate
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bitte den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung als Vorkas se (Brief  marken 
oder  Geld  in  S cheinen)  zus chicken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats •

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.     

hinweis
Wenn Sie ratlos sind und nicht weiter 
wissen,

dann hilft die RATGEBERFINDERFIBEL

In diesem nützlichen Buch finden Sie 
den richtigen Ratgeber für alle Ihre Pro-
bleme. Sollten Sie keine haben, liefern 
wir das Problemfinderbuch gleich ko-
stenfrei mit.  
Bestellungen unter chiffre7@email.de

Der Wieschenhof in Mecklenburg-Vor-
pommern sucht eine neue Leitung und/
oder einen neuen Besitzer. Das liebevollst 
renovierte Bauernhaus mit Garten und 
Kleintiergehege, gelegen im Klützer 
Winkel, ist ein Lebens- und Urlaubsort 
für Menschen/Familien mit und ohne 
Behinderung, ganzheitlich/anthropo-
sophisch geführt. Tel.: 03881/7589799 
und www.wieschenhof-dauge.de. Feri-
enzeiten 2015 noch verfügbar. 

Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, Erb-
schaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfindung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbehin-
derung)
Vorsorge (Testamente, Vollmachten 
bei Krankheit/Unfall)

Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit, gern 
Hausbesuche.
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Private Kleinanzeigen

Wir weisen darauf hin, dass die 
Anzeigen und Angebote von der 

Redaktion weder geprüft noch be-
wertet werden

Goldener Baikal-zw. Steppe u. Meer, 
Sibir ien  25.7. bi s 10.8 . ,  I rkut sk , 
Dorfleben,Buddhism., Olchon u.a. Infos: 
woiwode@gmx.de

Therap. Malen nach G. Wagner. 040/440664

Ostsee - Geltinger Bucht, Reetdach-
kate, Fewo, 60 m , 2 km zum Strand, 
50 ,- Euro pro Tag, Tel: 04632 876460,  
stillemaritta @ gmx.de.

Grosse Salem-Altleier, 38 Saiten zu 
verkaufen. Baujahr 1995, EUR 2000, 
040/607 00 65

Sie suchen einen anthroposophisch ori-
entierten Zahnarzt in Hamburg-Altona? 
Dann rufen Sie unser Praxisteam in 
der Zeit von Mo - Fr: 8-13 h; Mo, Die, 
Do: 15 - 19 Uhr, Fr: bis 17 Uhr an. Tel.: 
040/390 04 64.

Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 35,00 EUR in anthro-
posophisch ausgerichteter Initiative. 
Schöner Neubau, verkehrsgünstige 
Citylage in Tempelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de 

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Die Kunst der Meditation (Volksdorf) - 
eine systematische Methode um die Ruhe 
des Geistes und die innere Befreiung zu 
erlangen. Bitte Informationen anfordern 
unter: vincenzonoja@googlemail.com / 
www.vincenzonoja.eu.

Schöne Räume in Hoheluft 30 qm ruhige 
meditative Atmosphäre zu mieten Mi. 
und WE 422 96 82

Klavierunterricht in Volksdorf! Phanta-
sievoll und kompetent v. Dipl. Musikpäd. 
- auch bei Ihnen zu Hause. Tel.: 040-52 
38 98 59

Zum 3.Mal findet ein 1jähriger Heil-
pädagogischer Fortbildungs- Kurs mit 
Frau Dr. Barbara Treß in Hamburg statt. 
Beginn: 20.-22. März 2015-Febr. 2016, 
Daten  und Inhalt siehe unter HPKurs. 
Telefon-Auskunft unter  0160 97690602 
bis 17.01. 0027769409920

Wir vermieten einen schönen Raum (ca. 
14 qm) für Beratung, Massage o.ä. von 
Mi Nachmittag bis Fr Abend in Hamburg 
Ottensen. Tel. 040/ 430 80 81 von Mo bis 
Fr von 10 bis 12 Uhr.

Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in neuer, wohltem-
perierter Stimmung bietet ehemaliger 
Waldorflehrer an: 040/37 42 92 33 oder 
Peter.Clementsen@t-online.de




